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©efdtäffSACtoattbf.

Kwlnt: ®er Stoff foftet, ofjne ju marften, 4 gr. ber
Weier."

ßunnc: llnb menn icb recfjt mnrfte?"
Satin : 9ca, bann fafe icfj'n Sfjne 50 Stê. bittiger."

lEljritnrt : 9Jceifter, worum macfjt man feine 3 9îappen=
83röbfi mefjr, roie früfjer?"

Mtifttx: SDu Sfcatr bu, roir macfjen fie ja nocfj,
aber fie foften jefet 5 ütappen."

Kicfiter: Sbr feib alfo einftimmig freigefptodjen. SDaê

©efefe gibt GÊudj aber adjt Sage griff, im gaffe, bofe S6r
etroa gegen baë llrtfjeit refurriren roollt."

ïtttrteftfaafer : Dcein, idj baute, baê ift fdjroer genug."

Jutürftaraebrn.

M. : ßieber greunb, pumpen Sie mir 50 gr-, idj
roeife, Sie finb mir immer fo gut-"

3.: 33ebnure audj, lieber greunb, aber Sie finb mtr
bafür nidjt gut."

Geschäftsgewandt.

Kolin: Der Stoff kostet, ohne zu markreu, 4 Fr, der
Meier,"

Kunde: Uud weun ich recht markte?"
Rolzn: Na, dann laß ich'u Ihne 50 Cls billiger,"

Modern.

Lehrling : Meister, warum macht man keine 3 Rappen-
Brödli mehr, wie früher?"

Meister: Du Narr du, wir machen sie ja noch,
aber sie kosten jetzt 5 Rappen,"

Emslchtig.

Nichter: Ihr seid also einstimmig ireigesprochen. Das
Gesetz gibt Euch aber acht Tage Frist, im Falle, daß Ihr
etwa gegen das Urtheil rekurriren wollt,"

-Angeklagter: Nein, ich danke, das ist schwer genug,"

Zurückgegeben.

N. : Lieber Freund, pumpen Sie mir 50 Fr-, ich
weiß, Sie sind mir immer so gut "

B>: Bedaure auch, lieber Freund, aber Sie sind mir
dafür nicht gut,"


	Modern

